
Den Parteiorganisationen sind durch die Kreisleitungen die besten Erfahrungen, 
die während der Frühjahrskampagne gemacht wurden, zu übermitteln, damit 
sie allgemein angewandt werden können. Die Kreisleitungen sollen darauf achten 
und kontrollieren, daß die Beschlüsse der beiden landwirtschaftlichen Konfe­
renzen in der Arbeit der MTS und LPG verwirklicht werden.

Die Parteiorganisationen sollen sich während der Frühjahrskampagne aller 
Mittel der Agitation bedienen. Sie sollen Kurzversammlungen in den Brigaden 
organisieren, zu bestimmten Fragen Flugblätter herausgeben, in den Dorf­
zeitungen Erfolge, gute aber auch schlechte Beispiele veröffentlichen und sich 
kritisch auseinandersetzen. Die Leistungstafeln in den Brigadestützpunkten der 
MTS und in den LPG dienen dazu, die Arbeitsergebnisse aller Brigaden sowie 
gute Einzelleistungen zu propagieren und schlechte Arbeiter zu kritisieren. Es 
sollen regelmäßig Produktionsberatungen oder Arbeitsbesprechungen in den 
Brigaden stattfinden.

Wenn die Partei in den MTS und LPG auf diese Weise arbeitet, wird die 
Frühjahrsbestellung erfolgreich und schnell beendet werden können.

Das Sparsamkeitsregime ist die Methode der sozialistischen Wirtschafts­

führung, die darauf gerichtet ist, die höchstmöglichen Resultate mit dem 

kleinsten Aufwand zu erzielen. Das Sparsamkeitsregime erfordert eine 

sorgsame Behandlung des gesellschaftlichen Eigentums, systematische Sen­

kung des Aufwands an lebendiger und vergegenständlichter Arbeit in der 

Produktion, Vervollkommnung der Technik und rationellen Einsatz der 

Arbeitskräfte sowie der materiellen und finanziellen Mittel. Die Einhaltung 

des Sparsamkeitsregimes ist eine unerläßliche Bedingung für die Vergröße­

rung der sozialistischen Akkumulation und die richtige Verwendung der 

akkumulierten Mittel. Da das Sparsamkeitsregime zur Einsparung von 

gesellschaftlicher Arbeit beiträgt, ist es ein mächtiger Hebel für den Auf­

schwung der sozialistischen Produktion.
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